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Bettlerstein

Datum: 04.07.2017

RegionalBedeutung:

Status:Gemeinde(n): Wohlen

Bezeichnung:

Der Bettlerstein (schräggestellte Felsplatte) mit den umgebenden Granit-Findlingen, Blick Richtung Nordwesten 

(Massstab 2 m)

2666139 / 1244144Koordinaten:

Lage: Dieser Findling befindet sich östlich von 

Wohlen im Wald bei der Lokalität 

"Usser Cholmoos". Ein Wanderweg 

führt direkt zum Findling, dieser ist 

ebenfalls mit "Bettlerstein" 

gekennzeichnet.Ein Grillplatz ist 

ebenfalls vorhanden.

Beschreibung:

Beim Bettlerstein handelt es sich um eine schräggestellte Felsplatte aus grobkörnigem, hellem Granit. Der aus 

der Erde ragende Teil der Platte misst rund 5.6 x 3.7 x 1 m. Die Anwitterungsfarbe des Gesteins ist dunkelgrau 

und ein leichtes für Granite typisches vergrusen (zerfallen des Gesteins zu Sand) ist erkennbar. Der Findling ist 

teilweise mit Moos bewachsen. Die Unterseite der Platte wurde leider mit Kritzeleien verunstaltet. Die frische 

Bruchfläche zeigt einen hellen, vorwiegend aus weissem Feldspat und durchscheinendem, hellgrauem Quarz 

bestehenden Granit mit wenig schwarzem Biotit. Der Bettlerstein ist von einem weiteren grösseren und einigen 

kleineren granitischen Findlingen umgeben.

Der Findling wurde vom Reussgletscher nach dessen Rückzug während der letzten Eiszeit, der Birrfeld-Eiszeit 

(ehemals Würmeiszeit) in diesem Gebiet zurückgelassen.
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Die Unterseite des Bettlersteins mit Blick Richtung Nordwesten (Massstab 2 m)

Der Bettlerstein mit Blick Richtung Osten (Massstab 2 m)                          Frische Bruchfläche des Findlings

Literatur: 

Geomorphologisches Inventar nationaler Bedeutung, BVU, ALG: 

666243 - Glaziallandschaft Bremgarten - Wohlen - Bünzen - Besenbüren.pdf
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